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Kräftige Farben kommen im Mix
mit strahlendem Gelb gut zur
Geltung. ISTOCKPHOTO (3)

Schon länger da
oder letzter Schrei?

Die aktuellen Wohntrends 2024

Judith Hyams

Wer mit dem Stichwort „Wohn-
trends“ im Internet sucht, kann
genauso gut versuchen, eine ein-
zelne Geigenmelodie am Alexan-
derplatz herauszuhören. Die Flut
unterschiedlicher Vorschläge zu
Farben, Formen, Stoffen, Ge-
schmäckern und Stilrichtungen
ist enorm – und manchmal er-
kennt man den Trend vor
lauter gegensätzlicher In-
formationen nicht mehr.
Die Interior Designerin

SophiaSchöttnerhat einen
Tipp, wie man Wohn-
trends besser erken-
nenund sichOrien-
tierung im Trend-
Gestrüpp schaf-
fen kann: „Meine
Beobachtung ist,
dass Trends aus
dem Interior De-
sign meist etwa ein
Jahr nach den Mo-
detrends folgen. Was
man bei der Mode auf
der Straße sieht, verfes-
tigt sich, dadurch werden
Menschen offener für bestimmte
Farben und Materialien, und
schließlich schwappendieTrends
in dieWohnungen.“
Ein Beispiel: Der Metallic

Look. Während im letzten Jahr
plötzlich Mäntel, Hosen oder Ta-
schen metallisch glänzten und
schimmerten, ist der Metallic-
Look mittlerweile in der Innen-
einrichtung angekommen, sagt
Sophia Schöttner: „Derzeit bie-
ten vieleMöbelhersteller Spiegel-
tische an oder setzen auf metalli-
sche Fronten. Selbst Ikea ist da
schon mitgegangen und setzt auf
Sideboards mit Spiegelfronten.“

Die spiegelnden, metallischen
Flächen werden dabei durchaus
groß ausgespielt. Es bleibt also
nicht mehr nur bei Vasen im
Bronze-Look oder minimalisti-
schen Edelstahl-Elementen –
wenngleich auch kleinere Akzen-
te sehr angesagt sind.

Zeitloses Grundmobiliar schafft
Raum für modische Akzente

EineBegleiterscheinung des
Metallic Looks zeigt sich für

Sophia Schöttner in den Far-
ben: „Nach einer sehr bunten,
farbenfreudigen Phase geht

es derzeit wieder etwas
mehr weg vom knallig
bunten Look. Ge-
decktere Farben
passen besser zu
verchromten Ele-
menten – und
sind natürlich
auch zeitloser.“
Bei aller Liebe

zu Trends, liegt das
Stichwort Zeitlosig-

keit Sophia Schöttner
besonders am Herzen.

Die Expertin berät in
ihrem Digital-Unternehmen
Schöner*InnenMenschen unter-
schiedlichster Gehaltsklassen
und findet es wichtig, dass eine
schöne Einrichtung erschwing-
lich und nachhaltig sein sollte:
„Die grundsätzliche Empfehlung
ist, dass man nie einem Trend zu
100Prozent folgenund seine gan-
ze Wohnung danach einrichten
sollte. Trends ändern sich – des-
halb sollte man lieber mit kleine-
ren Objekten Akzente setzen.
Wenn das Grundmobiliar zeitlos
ist, kann man mit Kissen, Wand-
bildern, Lampen oder Beistellti-
schenviel einfachervariierenund

die Räume flexibel gestalten.“
Nicht unbedingt als Trend, son-

dern als grundlegende Erneue-
rung des Wohnens sieht Sophia
Schötter verschiedene Smart
Home-Konzepte: „Es geht bei
einem Raum nicht nur um die
Möbel und trendigeObjekte, son-
dern immerauchumdessenStim-
mung und ganzheitliche Erschei-
nung.“Mit Licht- und Soundkon-
zepten, die schnell, einfach und
meist sehr kostengünstig umge-
setzt werden können, wird der
Aufenthalt in den eigenen vier
Wänden viel angenehmer.
„Schon mit ein paar miteinander
verschalteten Glühbirnen kann
ich ganz viel Wohlfühl-Atmo-
sphäre erreichen.“

Schwungvolle Formen lösen
geradlinigen Stil ab
Wenn es um Atmosphäre geht,
spielen Farben eine große Rolle.
Die vom US-Farbkonzern Panto-
ne Color Institute ausgerufene
Trendfarbe für 2024 lautet „Peach
Fuzz“ – eine freundlich-süßliche
MischungaushellemOrangeund
Rosa. Der Farbton, den man et-
was stereotyp als eher weiblich
einstufen könnte, soll einer
krisengeschüttelten Welt
eine heile Atmosphäre ent-
gegensetzen, die zumindest
in den eigenen vier Wänden
etabliert werden kann. So-
phia Schötter gibt dem
Farbton eher keine
lange Halbwertszeit:
„Das Problem an der
Farbe ist, dass sie schwer
zu kombinieren ist – man
müsste zuhause recht viel an-
passen, damit sie harmoniert.“
Der größere Farbtrend ist für sie
ein klares, helles Gelb: „Das se-

hen wir seit gut zwei Jahren, und
es harmoniert super mit einem
kräftigen Blau oder dem belieb-
ten Rotpink - aber auch zu Beige-
undWeißtönen passt das schön.“
Ein Trend, der sich dieses Jahr

definitiv halten wird, sind organi-
scheFormen, sagtdie InteriorDe-
signerin: „Die Möbel sind nicht
mehr so kantig, minimalistisch
und linear. So sind Tische nicht
immer rechteckig, sondernhaben
abgerundete, ovale Stirnseiten.
Die Blumenvase ist bauchig und
wellig, das Sofa geschwungen.“
Stellvertretend für den Trend

stehtderSessel „Togo“derMöbel-
marke Ligne Roset. Der üppige

Sessel mit der Michelin-Männ-
chen-Optik, der zum Herumflä-
zen oder auch zum Arbeiten am
Laptop einlädt, ist laut Schöttner
das Trendmöbel der Saison
schlechthin. Eigentlich ein von
Michel Ducaroy in den 1970er
Jahren entworfener Designklassi-

ker, taucht er mittlerweile
wieder in den Instagram-
Feeds allermöglicher Inter-
ior-Influencer auf.Wer sich
das teure Teil tatsächlich
leisten möchte, sollte auf

Sophia Schöttners Tipp
hören: „Am besten
eine zurückhalten-
de, Farbe wählen.

Dann hält er ewig und
es passt auch alles dazu –

die Lampemit dem neongrü-
nen Kabel, die stachelige Grün-
pflanze oder das trendig-ver-
chromte Sideboard.“

Ein Klassiker aus den 1970ern
kehrt zurück: Der Sessel „Togo“
von Ligne Roset. LIGNE ROSET

Steht für
blumige
Helligkeit:
Die Panto-
ne Farbe
2024 heißt
„Peach
Fuzz“.

PANTONE (2)

Die Möbel sind nicht
mehr so kantig,

minimalistisch und
linear.

Sophia Schöttner, Interior Designerin
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Anzeige

„Je eindrucksvoller einObjekt
ist, destomehrPlatz braucht es“
Wie setzt man Möbel
gekonnt in Szene?

Einrichtungsexpertin
Anja Ring erklärt,
worauf es ankommt

Lilly Dietel

Berliner Morgenpost: Viele Men-
schen sind bereit, in hochwertige
Möbel oderDeko zu investieren. An-
dere wohnen mit Familienerbstü-
cken – aber wie gelingt es, solche be-
sonderen Einrichtungsgegenstände
optimal zu platzieren?
Anja Ring: Ein Lieblingsstück ist
fürmichwie einChef.Also einOb-
jekt, das einen starken Eindruck
hinterlässt, eine starke Persönlich-
keit hat.Häufig sehe ich, dass viele
solcher ‚Chefs‘ nebeneinanderge-
stellt werden, was dann einfach zu
viel für den Raum ist. Wenn man
dennochmehrereMöbelstücke in-
szenierenmöchte, sind großeRäu-
me am besten geeignet. In kleinen
Räumen ist es besser, nur ein be-
sonderes Möbel in den Mittel-
punkt zu stellen und die anderen
Objekte optisch unterzuordnen,
oder mehrere ähnliche Stücke zu
gruppieren. Je eindrucksvoller ein
Objekt ist, desto mehr Platz
braucht es.

Und gibt es bestimmte Farb- und
Materialkombinationen, die beson-
ders harmonisch wirken? Welche
Fehler beobachten Sie bei Ihren
Kundinnen und Kunden?
Eine Gestaltung ‚funktioniert
nicht‘, wenn Stücke mit unter-
schiedlichen Eigenschaften
nebeneinander stehen. Mit Eigen-
schaften sind zum Beispiel Farbe,
Form, Stil, Material und Oberflä-
chenbeschaffenheit gemeint. Eine

harmonische Anordnung findet
dieBalancezwischenzuvielKont-
rast und Eintönigkeit. Objekte
sollten durch einige übereinstim-
mende Eigenschaften miteinan-
der verbunden sein, ohne dass al-
les gleich ist. Ein Beispiel: Unter-
schiedliche Texturen in ähnlichen
Farbtönen schaffen Einheit ohne
Langeweile. Ein lebendiges, anre-
gendes Farbkonzept erreicht man
mit Komplementärfarben, wäh-
rend im Farbkreis benachbarte
Farbtöne harmonisch wirken.

Wenden wir uns geschätzten All-
tagsgegenständen zu: Lassen sich
auch Pflanzen, HiFi-Anlage und
Fernseher in den Fokus rücken?
Wenn Kunden ihre HiFi-Anlage
oder ihren Fernseher optisch in-
tegrieren wollen, sind die Anord-
nung und das Farbkonzept ent-
scheidend. Ein Beispiel: Ein Kun-
de vonmir hatte hochwertige, eier-
schalenfarbene Lautsprecher vor
einer reinweißen Wand: sie sahen
vergilbt aus. Nachdem wir eine
passende Wandfarbe ausgesucht
hatten, kamen sie richtig zur Gel-
tung und wirkten so hochwertig
wie siewaren.DadiemeistenBild-
schirme schwarz sind, hilft es, an-
dere kleine Objekte wie z.B.

schwarze Leuchten oder Bilderrah-
men im Raum zu verteilen, um den
Fernseher optisch einzubinden.
Große Pflanzen als Blickfang benö-
tigen ausreichend Platz, kleine kann
man gut in Gruppen anordnen.

Nicht jeder lebtauf vielenQuadratme-
tern. Können Einzelstücke auch in
kleinen Räumen strahlen?
Als ich nach dem Studium meine
erste kleine Wohnung einrichten
wollte, habe ichmichgefragt: ‚Was ist
mir wichtig?‘. Meine Antwort war:
Platz und Licht. Bei kleinen Woh-
nungen sollte man sich also überle-
gen, welche Lieblingsstücke einem
wichtig sindundwieman sie gut prä-
sentieren kann. Wenn man in klei-
nen Wohnungen viel unterbringen
muss, empfehle ichEinbauschrän-
ke. Auf diese Weise kann man
viel Stauraum schaffen und
seinen Lieblingsstücken den
Raum geben, den sie benöti-
gen, um gut zu wirken. Es
gibt den ‚Horror vacui‘, die
Angst vor der Leere – man-
che Menschen tun sich ein-
fach schwer damit, auch mal
Platz frei zu lassen. Aber genau
das ist gut, um in den eigenen vier
Wänden zur Ruhe zu kommen und
das Lieblingsstückwirken zu lassen.

Eine stimmige Ein-
richtung entsteht,
wenn die Balance
zwischen Kontrast
und Einheitlichkeit
stimmt. ISTOCKPHOTO

Expertin für
Inneneinrich-
tung: Anja
Ring. PRIVAT

Minimalismus gedacht.
Großschattig gemacht.

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Das konsequent eckige Design der pergola style steht
klar im Fokus, verleiht es diesem Sonnenschutzsystem
doch eine moderne Leichtigkeit.
Konsequent, herzerwärmend, cool – bei Tag und Nacht.
markilux.com

Design
Neuheit

Mehr Infos?

Jetzt immarkilux Schauraum im LIVING Berlin · Kantstraße 17 · T: 030 94871245
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Lilly Dietel

Um Ästhetik und Funktionalität
zu vereinen, fällt die Wahl häu-
fig auf Vorhänge, da sich der
Lichteinfall mit den Stoffbah-
nen flexibel steuern lässt. Vor-
hänge werden häufig aus stra-
pazierfähiger Baumwolle gefer-
tigt, die durch Sonneneinstrah-
lung jedoch schnell ausbleicht.
Eine Doppellage aus syntheti-
schem Stoff mit einem Thermo-
vorhang dahinter verhindert
das Ausbleichen und sorgt für
zusätzlichen Wärmeschutz. Da
sich dunkle Vorhänge schnell
aufheizen, sind speziell be-
schichtete Varianten mit Alumi-
nium eine gute Alternative. Die
vergleichsweise teuren Stoffe
reflektieren die Sonnenstrah-
len und halten die Wohnung
kühl. Allgemein bieten Vorhän-
ge den Vorteil, dass sie immer
auch schalldämmend wirken.

Vorhänge

Außenliegende Roll- und
Fensterläden sind ein ausge-
zeichneter Hitzeschutz, da
sie verhindern, dass sich
das Glas überhaupt aufheizt
und die Wärme nach innen
dringt. Sie gehören jedoch
zu den teureren Optionen,
insbesondere wenn sie
nachträglich eingebaut wer-
den. Viele moderne Fenster-
läden sind mit elektroni-
schen Steuerungen ausge-
stattet und lassen sich per
Sprachbefehl und Zeitsteue-
rung im Alltag leicht bedie-
nen. Für die Montage gibt es

verschiedene Möglichkei-
ten: Klassisch werden elekt-
rische Rollläden in das
Mauerwerk integriert oder in
einem Rollladenkasten über
dem Fenster montiert. Vor-
bau- und Sturzrollläden sind
prädestiniert für Neubauten
oder den Austausch von
Fenstern. Besonders prak-
tisch für den nachträglichen
Einbau sind Vorbaurolllä-
den, die ohne bauliche Ver-
änderungen einfach an der
Fassade befestigt werden
und die Bausubstanz unbe-
rührt lassen.

Rollläden

Die modernen Nachfolger
von ungemütlichen Rollos
und Jalousien sind Plissees,
die eine elegante Lösung für
angenehme Helligkeit und
Sonnenschutz im Raum bie-
ten. Ihr innenliegender Be-
hang wird mit zwei Schienen
links und rechts direkt am
Fenster befestigt. Diese Art
der Montage ist so einfach,
dass sie leicht selbst durch-
geführt werden kann. Ein
weiterer Vorteil von Plissees
ist die große Auswahl an

unterschiedlichen Stoffen
und Mustern, die eine indivi-
duelle Anpassung an den
persönlichen Einrichtungs-
stil ermöglicht. Plissees ent-
falten sich beim Öffnen har-
monisch und ziehen sich
beim Schließen platzspa-
rend zusammen, so dass sie
sich unauffällig in jedes Zim-
mer einfügen. Plissees über-
zeugen zudem durch ein gu-
tes Preis-Leistungs-Verhält-
nis, können jedoch keine
starke Verdunkelung bieten.

Plissees

Bekannt vor allem aus dem
Mittelmeerraum und den
USA sind Shutters, innenlie-
gende Fensterläden mit ver-
stellbaren Lamellen, eine ge-
schmackvolle Ergänzung für
modernes Wohnen. Die tra-
ditionell aus Holz gefertigten
Fensterläden verleihen
Wohnräumen ein elegantes
und luftiges Ambiente. Die
Lamellen lassen sich ganz
unkompliziert von Hand oder
mit einer Schubstange ver-
stellen, um den gewünsch-
ten Lichteinfall zu erzielen.
Variantenreich in der Aus-
führung als Klapp-, Falt-,
Schiebe- oder kombinierte
Faltschiebeläden bieten sie
flexible Gestaltungsmöglich-
keiten. Neben Holz gibt es
Shutters ebenfalls als preis-
wertere Variante aus Kunst-
stoff und Aluminium.

Shutters

Eine kostengünstige und
unauffällige Lösung für den
Sonnenschutz bieten Son-
nenschutzfolien. Sie sind
minimalistisch und ideal für
Mietobjekte, in denen keine
Löcher gebohrt werden dür-
fen. Sonnenschutzfolien
bieten einen umfassenden
UV-Schutz, reduzieren
Blendeffekte und halten die
Sonnenwärme ab. Beson-
ders wirksam sind Folien
mit einem zusätzlichen Ver-
dunkelungseffekt, die aller-
dings die allgemeine Hellig-
keit im Wohnraum reduzie-
ren. Wichtig ist, vor dem An-
bringen jeglicher Sonnen-
schutzfolien den Glastyp zu
bestimmen: Während Stan-
dardisolierglas und Einfach-
glas problemlos mit beklebt
werden können, ist bei spe-
ziellen Glasarten, wie
Schrägdachfenstern, Wär-
meschutzglas oder Drei-
fachglas, der Einsatz von
außenliegenden Sonnen-
schutzfolien erforderlich,
um die Gefahr von Span-
nungsrissen zu vermeiden.

Sonnenschutzfolien
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Ein schattiges Plätzchen –
Sonnenschutz für zuHause

Wenn sich Räume im Sommer aufheizen und das
Licht blendet, ist ein guter Sonnenschutz

unverzichtbar – ein Überblick
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Mit Accessoires, wie Teppichen, Lampen und Kissen verwandelt sich der Außenbereich in ein zweites Wohnzimmer. ISTOCKPHOTO

Judith Hyams

Endlich!DiewarmenMonate ste-
hen vor der Tür, langsam können
die Winterschuhe in den Keller
wandernundderSehnsuchtnach
einem grünen Rückzugsort im
Freien nachgeben. Egal ob auf
dem winzigen Balkon, der groß-
zügigen Terrasse oder im eigenen
Garten – die aktuellen Trends für
Draußen-Räume bieten eineViel-
zahl an Möglichkeiten, um diese
in stilvolle Oasen der Entspan-
nung zu verwandeln.
Voller Vorfreudemöchten viele

Frischluft-Liebhaber wohl am
liebstengleich losdekorieren.Ein
paarDinge sollteman jedoch vor-
abplanen.SoetwadieFragenach
dem Boden: ist der mit schönen
Terrakotta-, Zement- oder Porzel-
lanfliesen bedeckt, macht das
Barfußlaufen gleich noch mehr
Spaß. Auch ein Outdoor-Teppich
kann eine ebenso schnelle wie
schöne Lösung sein. Generell
empfiehlt es sichbeiderBodenge-
staltung darauf zu achten, dass
Außen- und Innenbereichmitein-
ander harmonieren.
Neben dem Boden im Außen-

bereichverdienenauchdieSeiten
Aufmerksamkeit. Nichts gegen
die lieben Nachbarn – aber ein
klassisch-schlichter Sichtschutz
ausBambusoderHolz tut derPri-
vatsphäre ganz gut – und ka-
schiert gleichzeitig Leitungen,
Rohre oder anderes optisch He-
rausforderndes.AuchhohePflan-
zen, wie etwa Bambus, eignen
sich, um ein geborgenes, natürli-
ches Raumgefühl zu erzeugen.

Stilvolle Möbel für entspannte
Stunden unter freiem Himmel
In SachenMöbel hatman derzeit
dieQual derWahl. Egal, ob es ein
stylischer Loungebereich sein
soll, ein eleganter Essplatz im
Freien, oder ein gemütliche Plätz-
chen im Boho-Stil – die aktuellen
Möbeltrends für stimmungsvolle
Terrassen und Balkons bieten für
jeden Geschmack und jede Grö-
ße etwas Passendes. Großzügige
Loungemöbel mit bequemen
Polstern und trendigen Designs
sind nach wie vor beliebt und la-
den zu entspannten Stunden
unter freiem Himmel ein. Für
Liebhaber eines eher lässigen

Das Extra-Zimmer: Außenbereichmit Flair
Von exotisch über lässig bis elegant – alles rund um die aktuellen Trends für Terrasse, Garten und Balkon

Filigrane Metallmöbel kreieren
moderne Eleganz. HAY

kon oder Terrasse ausgerichtet
sind.Man braucht keinen grünen
Daumen, um zu wissen, dass
Pflanzen stark unterschiedliche
Bedürfnisse haben. Manche, wie
Geranien, Lavendel, Zitruspflan-
zen oderOleandermögen es sehr
sonnig. Begonien, Fuchsien oder
Kräuter wie Rucola, Petersilie
oder Schnittlauch gedeihen eher
im Schatten.
Aber was wäre ein lauer Früh-

sommerabendmit einemGlasRo-
sé auf Balkon oder Terrasse ohne
die passende Beleuchtung? Hier
hat sich in den letzten Jahren
enorm viel getan, die Auswahl an
stilvollen Lichtquellen ist riesig.
ObLaternen, inderLuftbaumeln-
de Lichterketten, tragbare Akku-
Leuchten, bunte Lampions oder
freistehend-minimalistischeLED-
Leuchten, die stundenlang die
Garten-Lounge erhellen – erlaubt
ist,was gefällt undvonForm,Grö-
ße und Stil am besten passt. Wie
im Innenraum gilt, dass mehrere
kleinere Lichtquellen eine beson-
ders gemütliche At-
mosphäre schaf-
fen.

tritt dieses Problem
selten auf. Hier
sollte man dafür
Möbel und einen
Bodenbelag wäh-

len, die Nässe gut
vertragen, da auf
einem Nordbalkon
alles wegen der feh-

lenden Sonne langsamer trock-
net.

Optimale Bepflanzung ist nicht
nur Geschmackssache
Für wen Nachhaltigkeit eine ent-
scheidende Rolle bei der Außen-
gestaltung spielt, kann aus einer
bunten Palette passender Mate-
rialien wählen: Ob man nun zu
Möbeln aus Holz, Weidenge-
flecht, Aluminium, Stahl, Rattan,
Textilien oder recycelten PET-Fa-
sern greift – wer auf hochwertige,
zeitlose Möbel aus wetterbestän-
digen Materialien setzt, hat deut-
lich länger Freude an ihnen. Und
dabei lässt sich mit Accessoires
durchaus Abwechslung schaffen:
Unterschiedliche Poufs, Sitzkis-
sen,DeckenoderÜberwürfe lässt
erzeugen auch bei gleichbleiben-
den Möbeln eine immer wieder
neue, gemütliche Atmosphäre.
Welche Pflanzen das Freiluft-

wohnzimmer schmücken
sollen, hängt von ver-
schiedenen Faktoren
ab. Darf es eher bunt
und blumig sein, oder
soll sich der eigene Balkon
in ein duftendes Kräuter- und
Tomatenbeet verwandeln?
Wie viel Platz ist überhaupt
vorhanden? Welche Pflan-
zen gedeihen im Kübel und ist
dieZeitvielleichtreif, sichaneinen
vertikalenGartenheranzuwagen?
Entscheidend ist auch hier die

Himmelsrichtung, nach der Bal-

Stils sind Rattan-
möbel in natürli-
chen Farben und
organischen For-
men die perfekte
Wahl. Wer es lieber
elegant mag, setzt
auf filigrane Möbel
ausMetall oderHolz
in Kombination mit hochwerti-
gen Textilien in sanften, erdigen
Farbtönen.
Fast noch wichtiger als der be-

vorzugte Stil der Möbel sind aber
weitere Aspekte: Etwa die nahe
liegende Frage nach der Größe.
Für einemkleinen Balkon eignen
sich multifunktionale und klapp-
bare Möbel am besten, während
man größere Flächen auch mal
mit einem markanten Statement-
Stück versehen kann – gerne mit
schwungvollen Rundungen, wie
sie aktuell im Trend liegen.
Auch dasMaterial sollte im Fo-

kus stehen. Und dabei geht es

nicht allein um Optik und Hap-
tik. Tatsächlich sollte man auch
die Ausrichtung von Balkon oder
Terrasse beachten.Wer etwa über
einen Südbalkon verfügt, sollte
von Metallmöbeln besser Ab-
standnehmen.Dieheizen sich im
Sommer schnell auf und können
das Sitzen zu einer unangeneh-
men Grill-Partie machen – in die-
sem Fall sind Holzmöbel besser
geeignet. Auf einem Nordbalkon

Allgemeine Pflege: Für die
Langlebigkeit von Terrassen-
und Balkonelementen sowie
Außenmöbeln ist eine regel-
mäßige Pflege entscheidend.
Verschmutzungen sollten re-
gelmäßig entfernt und mit
Wasser nachgereinigt wer-
den. Spezielle Behandlun-
gen sind materialabhängig.

Holzböden: Eine leichte Rei-
nigung mit Wasser genügt,
bei stärkerer Verschmutzung
kann Soda helfen. Nach dem
Trocknen sollten Holzböden
mit einem speziellen Öl
nachbehandelt werden.

Sonnensegel und Markisen:
Beides sollte regelmäßig mit
einer weichen Bürste geputzt
werden. Eine rasche Behand-
lung von Vogelkot mit Spe-
zialreiniger verhindert Mate-
rialschäden.

Außenmöbel: Holzmöbel
können wie Holzböden be-
handelt werden. Rattanmö-
bel alle paar Monate reini-
gen, trockenwischen und mit
Sprühwachs oder Rattanpfle-
geöl behandeln. Edelstahl-
möbel werden mit einem
Mikrofasertuch gereinigt, bei
Bedarf mit Wasser und Seife.

So bleibt der Außenbereich lange schön:

Bequeme Loungemöbel liegen
nach wie vor im Trend. HOUE

Immer ein Blickfang auf dem Bal-
kon: der Acapulco Chair. CAIRO.DE
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Emily Hofmann

Ein gutes Messer ist die Grundla-
ge fürSpaß inderKüche.Eineszu
finden ist aber gar nicht so ein-
fach: Die Auswahl ist enorm und
fürLaien ist häufignichtdirekt er-
kenntlich, worauf es ankommt.
JanHoldorf rät in seinemFach-

geschäftMesserHoldorf in Fried-
richshain zum Kauf nach dem
Motto „weniger ist mehr“: „Für
eine Grundausstattung reichen
das klassische Kochmesser, ein
kleines handliches Gemüsemes-
ser und ein anständiges Brotmes-

gem Schärfen werden gute Mes-
ser zu treuenBegleitern inderKü-
che. Ein paar Pflegetipps vom
Fachmann: „Besser nicht auf har-
tenUntergründen schneiden und
das Messer nicht in der Geschirr-
spülmaschine reinigen. Es kann
unter fließendem Wasser gesäu-
bert und sollte danach gut abge-
trocknet werden.“ Außerdem rät
Holdorf von der losenAufbewah-
rung in einer Schublade ab. Alter-
nativ eignen sich hier einMesser-
block oder eineMessertasche. So
bleiben Messer scharf und berei-
ten langfristig Freude.

Von der Industrie an die Küchenfront
Hochwertig, langlebig, abwechslungsreich: Edelstahl beweist Qualitäten als Alleskönner

Von der Gastronomie abgeschaut: In vielen modernen Küchen kommt Edelstahl inzwischen großflächig zum Einsatz. ISTOCKPHOTO (2)

ser.“ Ein
klassisches
Küchenmesser
zeichnet sich durch eineKlingen-
länge zwischen 15 und 20 Zenti-
metern aus und eignet sich für die
meisten Aufgaben in der Küche.
Holdorf empfiehlt hierfür ein
Santoku-Messer, das seinen Ur-
sprung in Japan hat. Es verfügt
über eine breiteKlinge und eignet
sich besonders gut für filigrane
Arbeiten wie das Schneiden von
Kräutern und Fleisch.
Ein gutes Messer muss nicht

immer gleich ein Vermögen kos-

ten. Ab ca. 85Euro sei ein anstän-
diges Messer zu bekommen, so
der Fachmann. Bei der Auswahl
eines Küchenmessers zählt aber
nicht nur der Preis, sondern, wie
es inderHandan liegt. Ein richtig
ausbalanciertesMesser ist sokon-
zipiert, dass das Gewicht der
KlingeunddesGriffs harmonisch
verteilt sind, was zu einer ange-
nehmen und kontrollierten
Handhabung führt. Auch die Er-

gonomie
des Griffs

ist essen-
ziell.DerGriff sollte angenehmin
der Hand liegen und sich gut füh-
ren lassen. So können Schnittver-
letzungen in der Küche in vielen
Fällen vermieden werden.

Auf die richtige Reinigung und
Aufbewahrung kommt es an
Ein hochwertiges Küchenmesser
ist nicht nur ein praktisches
Werkzeug, sondern auch eine
langfristige Anschaffung. Mit der
richtigen Pflege und regelmäßi-

ISTOCKPHOTO

Scharf und Präzise: Ein kleiner Klingen-Ratgeber
Gute Küchenmesser sind ein unverzichtbares Werkzeug für jeden Hobbykoch. Doch woran erkennt man Qualität?

Judith Hyams

Werdie aktuellenWohn- undEin-
richtungstrends verfolgt, ent-
deckt immer mehr Edelstahl und
Chrom. Klassisch in der Edelkü-
chenzeile, als eleganter Akzent
bei einem Sitzmöbel oder nur in
Form einerObstschale oder einer
Lampe– es darf gerne silbrig glän-
zen, wie die Berliner Innenarchi-
tektin Anna Caspar bestätigt:
„Man hat sich an anderen Metal-
len ein bisschen satt gesehen. In
den letzten Jahren waren Kupfer
und Messing im Trend, aber jetzt
geht es wieder mehr Richtung
klassisch silbriger Metalle wie
Chrom und Edelstahl.“

Das Entscheidende am Edel-
stahl steckt schon im Namen: Er
ist einfach – edel. Er ist als Mate-
rial hochpreisig und für die Ge-
werke durchaus anspruchsvoll in
der Verarbeitung. Tatsächlich
werden Immobilien automatisch
alswertvoller eingestuft,wennbei
der Gestaltung Edelstahl einge-
setzt wurde. Dazu ist er extrem
langlebig und unempfindlich –
was ihn schon seit langem beson-
ders für Bad-Armaturen oder die
Einrichtung von Profiküchen
prädestiniert.

Um Wohnbereich aufzuwerten,
ist Edelstahl eine gute Option
Mittlerweile ist Edelstahl immer
häufiger auch inWohnräumen zu
sehen, etwa als Teil von Möbeln
oder in Akzentflächen auf Wän-
den, wie Anna Caspar beobach-
tet:„Das Schöne amEdelstahl ist,
dass er rechtneutral ist undmit al-
len möglichen Farben und Mate-
rialien harmoniert. Im Vergleich

zu Chrom hat er eine gewisse
Wärme, also eine ganz leicht gelb-
lich-bräunliche Färbung. Außer-
dem spiegelt er dieUmgebungwi-
der, aber anders und raffinierter
als es echte Spiegel tun.“ Tatsäch-
lich ist Edelstahl nicht gleich
Edelstahl: „Durch die Oberflä-
chenbehandlung hat man es in
der Hand, inwieweit der Spiegel-
effekt zum Einsatz kommen soll.
Man kann Edelstahl in verschie-
denen Abstufungen polieren las-
sen. Oder man behandelt ihn da-
hingehend, dass er eine matte
Oberfläche bekommt.“
Das Material, das zu den am

meisten gebrauchten Produk-
tionsmaterialien der Welt gehört,
wurde vor über 100 Jahren in
Deutschland geboren. Die vor-
mals erhältlichenStahlsortenwa-
ren schwer formbar und nicht
sehr beständig gegen ätzende

Säuren,ChlorundgiftigeLaugen,
die Ende des 19. Jahrhunderts in
die Industrie Einzug hielten. Ge-
fragt war einMaterial, das Korro-
sion, Nässe und hohen Tempera-
turen Stand hielt. Der Physiker
Benno Strauß und der Ingenieur
Eduard Maurer forschten in den
Laboren der Friedrich Krupp AG
in Essen – im Oktober
1912 schließlich erfolgte das Pa-
tent. Auch in Österreich und

Großbritannien wurde zur glei-
chen Zeit Edelstahl-Mischungen
entwickelt –was zeigt, wie enorm
der internationale Bedarf nach
rostfreiem Stahl war.
Wegen seiner Unempfindlich-

keitwirdEdelstahl seither überall
eingesetzt: Vom Schiffsbau über
die Fleisch- und Milchverarbei-
tung, von der Automobil- bis zur
Pharmaindustrie – selbst Bild-
hauer lieben das Material, weil

Skulpturen aus Edelstahl keine
Patina ansetzen und jahrelang
wie neu aussehen.
Das hochwertige und wider-

standsfähige Material kann aber
auch einfach nur schön und va-
riantenreich sein. „Es passt gut
zumzeitlos-modernen Industrial-
Stil, mit Edelstahl erhält man im-
mer einen hochwertigenGesamt-
eindruck“, sagt Anna Caspar.
Der einzige Vorbehalt ist, dass

Edelstahl grundsätzlich für eine
gewisse Kühle sorgt, sagt die In-
nenarchitektin: „Wennmaneinen
sehr kuschelig Raum schaffen
will, etwa einen Entspannungs-
raum im Wellnessbereich oder
ein sehr gemütliches Wohnzim-
mer, würde man vom Edelstahl
eher absehen. Nicht weil das Ma-
terial farbtechnisch nicht passt,
sondern weil es eine grundsätz-
lich andere Atmosphäre kreiert.“

Das Schöne am
Edelstahl ist, dass er

recht neutral ist und mit
allen möglichen Farben

und Materialien
harmoniert.

Anna Caspar, Innenarchitektin

In vielen
aktuellen
Designs
finden sich
Elemente
aus Stahl
und Chrom.
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Aaron Baumgart

Beim Bummel durch das Möbel-
haus oder den Baumarkt sind
nachhaltige Standards nicht im-
meraufdenerstenBlickzuerken-
nen.Siehaben jedocheinenenor-
men Einfluss auf die Umwelt, die
Menschen, die in der Produktion
tätig sind und schlussendlich
auch auf Konsumenten, die sich
im schlimmsten Fall Schadstoffe
ins Haus holen. Unabhängig ge-
prüfteGütesiegel geben passende
Hinweise auf Qualität und Stan-
dards. Ein Überblick:

Standard 100 by Oeko-Tex
Das Siegel von Oeko-Tex ist welt-
weit etabliert und zeichnet schad-
stofffreie Textilien aus. Ob Dau-
nendecke oder Sofabezug: Ist ein
Produkt mit dem Label Standard
100 ausgezeichnet, wurde jeder
einzelne Bestandteil als gesund-
heitlich unbedenklich eingestuft.
Der Kriterienkatalog für die zu
prüfenden Substanzen ist lang
und wird jährlich nach neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen aktualisiert.

Blauer Engel
DerBlaueEngelwurde vomBun-
desumweltministerium ins Leben
gerufen und soll Produkte kenn-
zeichnen, die umweltfreundlich,
ressourcenschonendundgesund-

heitlich unbedenklich sind. Bei
der Vergabe werden auch Krite-
rien wie Langlebigkeit und Ent-
sorgung berücksichtigt. Neben
Textilien werden Möbel aus Mas-
sivholz oder Holzwerkstoffen so-
wieVorproduktewieSpanplatten
oder Klebstoffe geprüft.

FSC – Abkürzung für „Forest
Stewardship Council“
Das FSC-Gütesiegel wird welt-
weit einheitlich für die Zertifizie-
rung von Holz- und Papierpro-
dukten verwendet. Es garantiert
eine umweltgerechte und sozial
verträgliche Forstwirtschaft.
Holz darf nur nach strengen Kri-
terien entnommen werden,
gleichzeitig werden die Artenviel-
falt und die natürliche Entwick-
lung des Waldes nicht gefährdet.
Auch der Einsatz von Pestiziden
ist nur nach behördlicher Geneh-
migung erlaubt. Das Siegel weist
auch auf die Einhaltung von Si-
cherheitsbedingungen für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter hin.

Natureplus
Das europaweite Natureplus Sie-
gel wird vom Verein für zukunfts-
fähiges Bauen e.V. vergeben und
richtet sichvor allemanProdukte
aus dem Bauwesen, vom Außen-
lackbis zumDämmziegel.Zertifi-
ziert werden Produkte, die sich

über ihren gesamten Lebenszyk-
lus als besonders nachhaltig und
klimafreundlich erweisen, fossile
Rohstoffe sollen möglichst ver-
mieden werden.

Öko Control
Das Öko Control Siegel wird für
Möbel,Matratzen undBettwaren
vergeben, die inDeutschlandund
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Gewissheit auf
den ersten Blick

Für Wohntextilien, Farbe und Holz gibt
es zahlreiche zertifizierte Siegel, die
Hinweise auf nachhaltige, faire und
schadstoffarme Herstellung geben

Österreich angefertigt wurden.
Für die Herstellung werden über-
wiegend nachwachsende Roh-
stoffe verwendet, synthetische
Materialien werden auf ein Mini-
mum reduziert. Stoffe aus ökolo-
gischem Anbau werden bevor-
zugt. Das Siegel wurde von rund
50 ökologisch engagierten Mö-
belhändlern ins Leben gerufen.

Wohinmit
aussortierten
Sachen?

Im Frühjahr wird in zahlreichen
Haushalten geputzt, geräumtund
aussortiert. Vieles, was dann
nicht mehr gebraucht wird, kann
für andere durchaus nützlich
sein.Wer seine ausgemisteten Sa-
chen zusammenpackt und auf
einem der zahlreichen Berliner
Flohmärkte verkauft, hat neben
den zusätzlichen Einnahmen im
besten Falle einen lustigen Tag.
UndzuzweitmachtdasFeilschen
und Verkaufen noch mehr Spaß.
Inzwischen gibt es zudem viele
Flohmarkt-Apps, wie Kleinanzei-
gen, Vinted und Shpok. Dort er-
zielen Verkäuferinnen und Ver-
käufer oft höhere Preise als auf
dem Flohmarkt. Doch der Ver-
kauf ist aufwendiger, da jedes Teil
online gestellt und bei Erfolg ver-
schickt werden muss. Unkompli-
zierter sind sogenannte Swap-
Parties, bei denen jeder Gast aus-
sortierte Kleidung Alltags- und
Haushaltsgegenstände mitbringt.
Und dann wird getauscht – bis je-
dermit vielenneuenLieblingsstü-
cken heimgeht. rfd

Flohmarkt auf dem Arkonaplatz
in Mitte. ISTOCKPHOTO

Weitere
Informationen
finden Sie
in unserem
Fachprospekt

Weitere

16x in Berlin und Umland, auch ganz in Ihrer Nähe!
BAUHAUS Gesellschaft für Werkstatt, Haus und Freizeit Berlin mbH & Co. KG,
Sitz: Brunsbütteler Damm 144, 13581 Berlin
BAUHAUS Fachcentren Berlin GmbH & Co. KG, Sitz: Nahmitzer Damm 26, 12277 Berlin
BAUHAUS GmbH Nord-Ost & Co. KG Gesellschaft für Bau-und Hausbedarf,
Sitz: Schönerlinder Str. 53, 13127 Berlin-Pankow
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Berlin, Bayreuther Straße 3 – 4, 10787 Berlin

www.bauhaus.info

Sunfun Grillinsel 'Zoe' 31299613

188 x 67 x 6,7 cm, Teakholz, braun, für den Außenbereich,
Arbeitsplatte aus Keramik 1.499,-
Kingstone Gasgrill 'The Quad Six 605' 28605009

6 Brenner, Hauptgrillfläche 89,2 x 45 cm, 21 kW, Edelstahlrost,
Für den Bau einer individuellen Grillküche geeignet 799,- Al
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